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Friede und Freiheit

Das hinter uns liegende Jahr hat bei allen
Menschen grosse Erwartungen und Hoffnungen
geweckt. Erst waren alle Blicke nach Paris gerichtet,
wo vom Treffen auf höchster Ebene Sicherungen
für einen dauerhaften Frieden erhofft wurden.
Im Herbst tagten die Vereinigten Nationen in New
York. Wiederum trat der Führer aus dem Kreml
ins Rampenlicht und beherrschte auf seine Weise
die Konferenz. Was sich in Paris und in New York
die Staatsmänner des Westens gefallen und wie sie
Anpöbeleien gröbsten Kalibers über sich ergehen
lassen mussten, das ist wohl kaum je dagewesen
und erinnert stark an die Vorkr iegsjähre mit ihren
latenten Drohungen durch den Führer des Dritten
Reiches. Enttäuscht und teilweise auch empört
fragt sich die Menschheit, ob denn alles umsonst
gewesen sei, ob wir denn aus dem Zweiten Weltkrieg

wirklich nichts gelernt haben und ob auch
jetzt wieder die ganze Welt nach den Launen eines
Einzelnen tanzen müsse?
Wer sich ernsthaft mit dem Problem Friede und
Freiheit beschäftigt, weiss, dass diese beiden
untrennbar zusammengehören. Eines kann auf die
Dauer ohne das andere nicht bestehen. Es ist
deshalb nahezu unbegreiflich, wie man seit dem Ende
des Zweiten Weltkrieges immer wieder auf die
Friedensbeteuerungen und Friedensschalmeien des
Mannes aus dem Kreml hereinfällt und glaubt, er
meine es wirklich ernst, wenn er der ganzen
Menschheit seine Friedensbereitschaft anbietet.
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